
5000Menschen waren dem Auf−

ruf des Landesverbandes Um−

weltschutz Schleswig−holstein

e.V.,des Arbeitskreises Um−

weltschutz Kiel und der Bürger−

initiative’"Kein Kernkraftwerk

an der Eckernförder Bucht"

gefolgt und demonstrierten am

vergangenen Dienstag zum Landes−

haus,wo der Landtag in einer

Sondersitzung über Brokdorf

eine "Beratung"durchführte.

In dieser Demonstration waren.

die Fronten klar:5000 Menschen

auf der einen Seite,die ihre

Forderungen:"Kein Kernkraftwerk

in Brokdorf und änderswo!’und

"Sofortige Einstellung aller

Bautätigkeiten udd Räumung des

Platzes sofort"durch die Stras−

sen trugen und überall bei den

Volksmassen Zustimmung und Unter−

stützung fanden−−einige Dut−

zend im Parlament versammelte

bürgerliche Politiker auf der

anderen Seite,die sich hinter

einem Riesenaufgebot von Po−

lizei,Wasserwerfern,berittener
Polizei und Schutzgittern im

Landeshaus verschanzt hatten.

Ihre "Beratung"hatte nur ein
Thema:Wie kann es den bürger−
lichen Parteien gelingen,den
Bau des KKW Brokdorf gegen den

Willen des Volkes durchseteen?

Darüber gzrieten sie in hef−

tigen Streit."Parteien im Land−

tag zerstritren− −−Kernkrafts−

werkgegner sind sich einig",
so mußte der Rundfunk fest−

stellen.

Doch der Streit zwischen den

Parteien im Landtag :st ein

schlechtes Theater.In einem
Punkt sind sie sich einig:daß
das KKW Brokdorf gebaut werden
soll.Deshalb fürchten sie sich
vor dem Volk.Die 5000 Menschen,
die vor dem Landeshaus standen
und riefen"Einstellung aller
Bauarbeiten und Räumung des

Platzes sofort!" ?wollten sie
nicht zur Kenntnis nehmen.Als
die Demonstration eine Delega−
tion ins Landeshaus schickte,
mußte sie eine dreiviertel

Stundewarten,weil sich der Land−

DIE
Die Demonstation von Dienstag
war ein großer Erfolg beim
Zusammenschluß der Volksmassen
gegen das Kernenergieprogramm
der bürgerlichen Klasse.

Das drückten die Parolen aus
die auf dem Weg zum Landeshaus
gerufen wurden: "Die Kernenergie
ist scharf auf Gewinn ?wir haben
anderes im Sinn!Kein Kernkraft−
werk in Brokdorf!" "Das Aton−
programm der Regierung dient nur
der Rationalisierung!" "Politiker
schmort im eigeven Saft, wir bau−
en auf unsere eigene Kraft! Kein
Kernkraftwerk in Brokdorf!" Die
politische Einheit gezen das

Kernenergieprogramm der Bourgeoi−
sie ist gewachsen. Das stellen
auch die bürgerlichen Politiker
und ihre Presse erschreckt fest.
Die Kieler Nachrichten berich−

ten, "die Zahl der Demonstranten
wäre doch größer als gegen ]17
Uhr angenommen." Die Größe des

Zusammenschlusscs, können die

bürgerlichen Zeitungen nicht ehr
verheimlichen. Deshalb wollen sie

jetzt die Ziele der Volksmassen
verdrehen und dadurch Verwirrung
unter der erreichten Finheit

stiften. Nicht mchr von "soforti−

ger und endgültizer Einstellung
aller Bauarbeiten und vollstän−

diger käum ung dcs Platzes" ist
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tag io «iner Abstimnunzüber

Anträge befindet"(so Landtags−
direktor Hartmann gegenüber der

Delegation).Der Wille des Vol−
kes interessiert die bürgerlichen
Politiker bei ihren Entschei−

dungen nicht.Eine Delegation,
die im Auftrag von 5000spricht,
würde ihr abgekartertesParlaments
−spielmit Anträgen,Reden und Ab−

stimmungen völlig durcheinander−

bringen.Deshalb wollten sie die

Delegation nicht hören,bevor sie

ihr Theater nicht zu Ende ge−

spielt hatten.

Nachdem die Landtagssitzung vor−

über war,trauten sich die Frak−

tonsführer der Parteien zur Dele−

gation.Im Auftrag der 5000 wur−

den sie aufgefordert,die beiden

Fragen zu beantworten:"Tritt

ihre Partei für die sofortige

und endgültige Einstellung der

Bauarbeiten in Brokdorf ein?"

in der Morgenpost und den Kieler

Nachrichten die Rede, sondern

von der Forderung nach sofortigen

Baustopp: "In der Resolution
(der Delegation) wurden die ver−
antwortlichen Politiker aufzefor−

dert, auf der Grundlage dieser

Verlautbarung den sofortigen

Baustöpp in Brokdorf zu beschlie

Ben," heißt es in dem Bericht
der Kieler Nachrichten. Das ist
nichts anderes als der verzwei−
felte Versuch, die Ziele des
Volkes durch Verdrehung zu be−

känpfen. Die Journalisten von
den Kieler Nachrichten haben
den Aufruf der Demonstration in
den Händen gehabt, und lesen
können sie auch:

SOFORTIGE EINSTELLUNG ALLER
BAUTÄTIGKEITEN UND RÄUMUNG DES
PLATZES! KEIN KERNKRAFTWERK IN
BROKDORF UND ANDERSWO!

Das sind die Forderungen der

Volksmassen, die im Aufruf

stehen, und nicht der BA?stopp
der SPD oder FDP zur Einleitung
einer Denkpause, damit möglichst
bald in Ruhe weitergebaut werden
kann! Die Herren Journalisten
wissen das, aber sie hoffen,
durch Verdrehung die Volksmassen
vom Kampf abhalten zu können.
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ER BAUARBEITEN!

Tritt L.re

fiir die Durehrührung de

erergir, rogranmSs Aer bunüeiree

gierming ein?

Die Antworten wären eingeutig.

Alle bürgerlichen Parteien sind

für den Bau des KKW Brokdorf

und für d?c Durchführunz des

Kernenergieprogramms.Barschel

(CDU) trat gegen jede Unterbre−

chungdes Baus auf.Mathiesen

(SPD) redete von einem?sofortige

Baustopp und einer Denkpause
zur Überarbeitung des Kernener−

gieprogrammes,damit es den neuen

Bedingungen der wirtschaftli−
chen Entwicklung angepaßt werden

kann;danach soll dann in Brok−

dorf zu Ende gebaut werden.

Ronneburger(FDP) trat ebenfalls
für Baustopp und Denkpauseein,da
damit das Volk "das Gespräch mit
den Politikern" wieder "in

JRGERLICHEN FRUCHTENNICHT MEHR!
In dieser Hoffnung stehen sie
nicht allein, Die DKP, die in

Kiel eine "Bürgerinitiative So−
lidarität mit Brokdor£f" aus der
Taufe gehoben hat, hat zur sel−
ben Zeit, zu der die Demonstratic
on der 5000 stattfand, einen

Fackelzug unter der Forderung" _

Baustopp" durchgeführt. Ganze
120 Menschen haben sich daran be−

teiligt. Die Volksmassen kennen
ihre Ziele und lassen sich von
dem Geschrei der bürgerlichen

Kräfte nach "Baustopp’"nicht
irritieren. Die Kieler Nachrich−
ten greifen dankbar und erleich®
tert den Dienst auf, den die DKP
der Bourgeoisie hier geleistet
hat; sie zeigen als Bild von der
Demonstration das Transparent des

DKP−Fackelzuges mit der Forderunz
nach "Baustopp" und legen der

Delegation dieselbe Forderung
in den Mund.
Auch die

Landesregierung hatte

auf
die Dienste der DKP gesetztSie hatte gchofft, daß es gelin−

gen würde, die Volksmassen.
zuleiten und dafür zu zewinnen
mit der

Forderung nach ansap
den Kampf gegen den Bau des Kern=
kraftwerkes aufzugeben und sich
vom

parlamentarischen The

irre−

ater

C. Cornides

Fartei ma:h? sie von

Ke ie

pp!
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Kernkraftwerk dann in Ruhe

weitergebaut werden kann.

Damit war klar, daß es zwischen

den Zielen des Volkes und den

bürgerlichen Politikern keiner−

lei Gemeinsamkeit gibt.Der
Vertreter des KBW in der Delega−

tion sprach sich deshalb für

die sofortige Beendigung der

Diskussion mit den Politikern

aus und forderte die Delegati9on

auf,den wartenden Kundgebunds− =

teilnehmern sofort Bericht zu

erstatten.Dieser Vorschlag wurde

einhellig angenommen und die

Delegation verließ das Landes −

haus.Nach ihrem Bericht stellten

die Vertreter der Bürgerinitiati−
ven unter großem Beifall fest:

"was auch immer das Parlament

beschließt− das Kernkraftwerk

Brockdorf wird nicht gebaut!"

blenden zu lassen. Enttäuscht
mußte sie die großen Polizcikräß
te vom Sammelplatz der DKP−Initir
ative zum Sammelplatz der Volks−
massen umleiten.

Die Jusos haben noch auf der

Kundgebung versucht, der Bewegung
des Volkes in den Rücken zu
fallen; nachdem der Asta der
Universität, der von den Jusos
gestellt wird, unter ds?n Druck
der Bewegung gegen das Kern−
kraftwerk sich dem Aufruf zur
Demonstration angeschlossen und
damit die Forderung nach vollstäp
diger Einstellung des Baus un−
terstützt hat, hat der Asta−Ver−
treter in der Delegation nach der
Stellungnahme des SPD−Fraktions−
vorsitzenden Mathisen Beifall
geklatscht. Damit hat der Asta−
Vertreter sich offen für einen
Baustopp zum Zweck der

Beruhigung
der Lage und des anschließenden
Baus des Kemkraftwerks ausge−
sprochen. Das sind die Manöver
bürgerlicher Politiker, die un−
ter den Druck der Volksbewegung
geraten. Lange werden die Jusos
so nicht mehr durchkommen. Die
Einheit der Vo ksbewegung festigt
sich, und die Zeiten für bürger−
liche Politiker sind schlecht.

Auflage
: 40.000


